
Unterwegs für mehr GRÜN – Niedersachsen-Tour des GRÜNEN Landesverbands macht Halt
am Zwischenahner Meer

In der Zeit vom 13. bis 17.09.2013 sind Niedersächsische GRÜNE an neun verschiedenen Orten „Unterwegs
für mehr GRÜN“. Das ist das Motto der Extra-Wahlkampftour zwischen Ems und Weser. An den
verschiedenen Orten geht bzw. ging es thematisch um Natur- und Umweltschutz in Bezug auf
Fließgewässer und Seen.
   Am 15.09.2013 fuhren GRÜNE im Rahmen dieser Tour mit dem Fahrrad ums Zwischenahner Meer. Dabei
waren Peter Meiwald, der Bundestags-Direktkandidat für den Wahlkreis Oldenburg-Ammerland, Susanne
Menge, MdL, Neele Jacobi und Hans-Jörg Kohlenberg vom Tour-Team des Landesverbands, Friedrich
Haubold, Kreistagsfraktionssprecher, Hella Haubold-Merz, Mitglied im Ortsvorstand der Zwischenahner
GRÜNEN, Ludger Schlüter, Sprecher der GRÜNEN Ratsfraktion in Zwischenahn, und Sonja Wagner,
Mitglied im Kreisvorstand der Ammerländer GRÜNEN.
   Bei verschiedenen Stopps während der Radtour informierten Friedrich Haubold und Ludger Schlüter über
die aktuellen Probleme im Zusammenhang mit dem Zwischenahner Meer. „Die Blaualgenblüte im Sommer
wurde durch verschiedene Faktoren verursacht“, so Ludger Schlüter. „Die Erhöhung der durchschnittlichen
Wassertemperatur um etwa 2°C in den letzten Jahren, der damit einhergehende sinkende Sauerstoffgehalt
im Wasser und das ebenfalls dadurch erfolgte Lösen der im Sediment gespeicherten Nährstoffe sowie der
hohe Nährstoffeintrag durch die Landwirtschaft und die Baumschulbetriebe spielen dabei eine wesentliche
Rolle.“ Friedrich Haubold plädierte für die Renaturierung von Bäken und Schilfgürteln und betonte, wie
wichtig zusätzlich die Erhaltung und Schaffung von Rückzugsgebieten wie zum Beispiel Auwäldern ist.
Außerdem berichtete er von dem Antrag von Naturschutzverbänden auf Ausweitung des vorhandenen
Naturschutzgebietes Stahmers Hoop am Westufer auf große Teile des angrenzenden Geländes des
ehemaligen Bundeswehrkrankenhauses.
   „Der Schutz der ökologischen Qualität des Zwischenahner Meeres muss hohe Priorität für
Landesregierung, Kreis und Gemeinde haben“, betonte Peter Meiwald, „denn Naturschutz kommt
letztendlich auch dem Tourismus und damit der Gemeinde zugute.“
   „Bereits heute gibt es nur noch wenige direkte Zugänge zum See“, ergänzte Susanne Menge. „An vielen
Stellen verhindern privatisierte oder durch die Landwirtschaft genutzte Bereiche den Zugang. Umso nötiger
ist es, das Zwischenahner Meer insgesamt zu schützen und seine landschaftliche Einmaligkeit unter
Berücksichtigung von Schutzbelangen erlebbar zu lassen, in dem die bisherigen Zugänge erhalten bleiben.“
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